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Kohlebürstenhalter 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Kohlebür- 
stenhalter  für  insbesondere  Gleichstrommotore  und 
Drehstrom-SchleifringLäufermotore  umfassend  ei- 
nen  Haltekörper  mit  zumindest  einer  Aufnahme  mit 
Führungen  für  eine  Kohlebürste,  einen  auf  diese 
einwirkenden,  unter  Federvorspannung  stehenden 
Druckbügel  sowie  einer  metallischen  Anschlußlei- 
ste. 

Ein  entsprechender  Kohlebürstenhalter  ist  z.B. 
der  DE-OS  31  21  938  zu  entnehmen.  Ein  diesbe- 
züglicher  Kohlebürstenhalter  -  wie  der  der  vorlie- 
genden  Erfindung  -  ist  für  elektrische  Maschinen 
größerer  Abmessungen  bestimmt.  In  Frage  kom- 
men  Motore  der  Baugrößen  132  und  größer.  Hier- 
bei  finden  Kohlebürsten  Verwendung,  die  einen 
Querschnitt  von  10x16  mm2  oder  mehr  aufweisen. 
Damit  der  bekannte  Kohlebürstenhalter  den  bei  den 
großen  Maschinen  auftretenden  Belastungen  stand- 
halten  kann,  ist  es  erforderlich,  daß  die  Führungen 
für  die  Kohlebürsten  aus  metallischen  Profilen  be- 
stehen,  die  ihrerseits  in  einem  Kunststoff  körper  ein- 
gepreßt  sind.  Ein  diesbezüglicher  Aufbau  zeigt 
zwar  gegenüber  der  vollständig  aus  Messing  be- 
stehenden  Haltekörper  den  Vorteil,  daß  eine  Ge- 
wichtsersparnis  erfolgt  und  ein  günstigeres  Schwin- 
gungsverhalten  vorliegt,  ohne  jedoch  herstellungs- 
technisch  große  Vereinfachungen  zu  bieten;  denn 
es  sind  zumindest  verschiedene  Herstellungsschrit- 
te,  zum  einen  für  die  Führungen  für  die  Kohlebür- 
ste  und  zum  anderen  für  den  Haltekörper  selbst, 
erforderlich. 

Die  verwendeten  auf  die  Kohlebürsten  einwir- 
kende  Druckbügel  bestehen  aus  Metall,  so  daß 
darauf  zu  achten  ist,  daß  die  Lagerungen  der 
Druckbügelzapfen  diesen  so  angepaßt  ist,  daß  auch 
bei  unterschiedlicher  Temperatur  eine  hinreichend 
leichte  Verschwenkbarkeit  der  Druckbügel  erfolgt. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ei- 
nen  Kohlebürstenhalter  der  eingangs  genannten  Art 
für  größere  Maschinen,  insbesondere  Motore  der 
Baugröße  132  aufwärts  zur  Verfügung  zu  stellen, 
die  kostengünstig  herstellbar  sind  und  einen  weit- 
gehend  universellen  Einsatz  ermöglichen. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  im  wesent- 
lichen  dadurch  gelöst,  daß  der  Druckbügel  und  der 
einstückig  mit  den  Führungen  ausgebildete  Halte- 
körper  aus  Kunststoff  bestehen.  Als  geeignete  Ma- 
terialien  kommen  dabei  insbesondere  duro-  oder 
thermoplastische  Kunststoffe  und/oder  faserver- 
stärkte  Kunststoffe  in  Frage,  wobei  letztere  Glasfa- 
sern  oder  Kohlenstoffasem  aufweisen  kann,  deren 
Volumenanteil  bis  zu  50%  betragen  kann. 

Durch  den  erfindungsgemäßen  Vorschlag  wird 
folglich  z.B.  im  Spritzverfahren  der  Haltekörper  her- 
gestellt,  der  unmittelbar  zum  Einsetzen  der  Kohle- 

bürsten  geeignet  ist.  Folglich  sind  die  nach  dem 
Stand  der  Technik  bei  größeren  Maschinen  vorge- 
sehenen  Metallführungen  nicht  erforderlich,  so  daß 
sich  herstellungstechnisch  eine  Vereinfachung  er- 

5  gibt.  Auch  ist  es  nicht  notwendig,  daß  die  unter- 
schiedlichen  Ausdehnungskoeffizienten  der  verbin- 
denden  Materialien  zu  berücksichtigen  sind. 

Durch  die  Verwendung  von  Kunststoff  ergibt 
sich  eine  erkennbare  Gewichtsreduzierung  im  Ver- 

70  gleich  zu  solchen  aus  Messing.  Andere  Isolationen, 
wie  sie  bei  aus  Messing  bestehenden  Haltekörpern 
notwendig  sind,  werden  nicht  benötigt,  da  der  Hal- 
tekörper  selbst  ein  Isolator  ist. 

Dadurch,  daß  der  Haltekörper  aus  Vollkunst- 
75  Stoff  besteht,  ergibt  sich  ein  verbessertes  Schwin- 

gungsverhalten  des  Kohlebürstenhalters,  so  daß 
eine  Laufverbesserung  und  Geräuschminderung 
bei  den  Maschinen  gegeben  ist,  die  mit  den  erfin- 
dungsgemäßen  Kohlebürstenhaltern  bestückt  sind. 

20  Da  der  Druckbügel  gleichfalls  aus  Kunststoff 
besteht,  sind  besondere  Maßnahmen  zum  Verbin- 
den  der  Teile  untereinander  nicht  erforderlich.  Ins- 
besondere  muß  dann,  wenn  die  verwendeten 
Kunststoffmaterialien  gleich  sind,  nicht  auf  unter- 

25  schiedliche  Ausdehnungskoeffizienten  geachtet 
werden. 

Um  die  Schwenkbewegung  des  Druckbügels 
zu  begrenzen,  um  also  insbesondere  sicherzustel- 
len,  daß  der  Druckbügel  nicht  in  einem  Umfang  auf 

30  die  Kohlebürste  einwirken  kann,  daß  diese  aus  der 
Führung  herausgedrückt  wird,  ist  vorgesehen,  daß 
der  Haltekörper  eine  eingezogene  Bodenfläche 
aufweist,  die  einen  mit  zumindest  einer  Anschlag- 
fläche  des  Druckbügels  wechselwirkenden  Vor- 

35  sprung  wie  Anschlagzapfen  aufweist. 
Die  Befestigung  des  Federelementes  an  derri 

Druckbügel  kann  über  einen  angeformten  Zapfen 
oder  über  einen  in  einen  Schlitz  des  Druckbügels 
einbringbaren  Federauflagebolzen  erfolgen,  der  sei- 

40  nerseits  vorzugsweise  auch  aus  Kunststoff  besteht. 
Weitere  Einzelheiten,  Vorteile  und  Merkmale 

der  Erfindung  ergeben  sich  nicht  nur  aus  den  An- 
sprüchen,  den  diesen  zu  entnehmenden  Merkma- 
len  -für  sich  und/oder  in  Kombination-,  sondern 

45  auch  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  von  der 
Zeichnung  zu  entnehmenden  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsbeispielen. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  einen  Kohlebür- 

50  stenhalter, 
Fig.  2  eine  Schnittdarstellung  entlang  der 

Linie  II-II  in  Fig.  1, 
Fig.  3  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Schnitt- 

darstellung  unter  Verwendung  eines  anderen 
Druckbügels, 
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Fig.  4  eine  Detaildarstellung  des  Kohlebür- 
stenhalters  nach  Fig.  1  im  Bereich  einer  Stirnwan- 
dung  und 

Fig.  5  einen  Ausschnitt  aus  dem  Bürstenkör- 
per  nach  Fig.  1  . 

In  Fig.  1  ist  in  Draufsicht  ein  Kohlenbürstenhal- 
ter  dargestellt,  der  aus  einem  vollständig  aus 
Kunststoff  bestehenden  Haltekörper  (1)  besteht,  an 
dessen  einer  Stirnseite  eine  winkelförmig  ausgebil- 
dete  Anschlußleiste  (3)  angeordnet  ist,  über  die  die 
elektrische  Verbindung  mit  in  von  Führungen  (7) 
begrenzten  Aussparungen  (8)  einbringbare  Kohle- 
bürsten  (29)  über  nicht  dargestellte  Litzen  herge- 
stellt  wird,  die  in  Gewindelöchern  (12)  mittels 
Schrauben  festlegbar  sind.  Auf  die  Kohlebürsten 
(29)  wirken  Druckbügel  (2)  ein,  die  ebenfalls  voll- 
ständig  aus  Kunststoff  bestehen.  Die  Druckbügel 
weisen  angeformte  Lagerzapfen  (19)  auf,  die  in  von 
Wandabschnitten  gebildete  als  Gegenschalen  aus- 
gebildete  Lagerungen  (25)  einbringbar  sind.  Um  ein 
unkontrolliertes  Herausziehen  des  Druckbügels  (2) 
zu  verhindern,  weisen  die  Schalen  (25)  eine  Öff- 
nung  mit  einer  lichten  Weite  auf,  die  geringfügig 
kleiner  als  der  Durchmesser  der  Lagerzapfen  (19) 
ist.  Die  Einschürung  der  Öffnung  der  Lagerung  (25) 
erfolgt  gemäß  Fig.  5  durch  ein  als  Arretierungsnop- 
pen  bezeichneten  Vorsprung  (26). 

Damit  auf  die  Kohlebürsten  (29)  von  den 
Druckhebeln  (2),  und  zwar  über  deren  vorderen,  als 
Druckfinger  (15)  ausgebildeten  Enden  eine  Kraft 
einwirkt,  geht  von  einem  Befestigungselement  wie 
Aufhängebolzen  (4)  ein  Federelement  wie  Schrau- 
benzugfeder  (5)  aus,  die  mit  ihrem  anderen  Ende 
einen  Federaufhängerbolzen  (6)  erfaßt,  der  in  einen 
sich  in  Richtung  des  Haltekörpers  (1)  in  dem 
Druckbügel  (2)  erstreckenden  Schlitz  (18)  einsetz- 
bar  ist.  Alternativ  besteht  nach  Fig.  3  die  Möglich- 
keit,  daß  der  Federaufhängebolzen  als  integrales 
Teil  eines  Druckbügels  (21)  ausgebildet  ist,  der 
gleichfalls  aus  Kunststoff  besteht. 

Um  den  Druckhebel  von  der  Kohlebürste  (29) 
abziehen  zu  können,  ist  ein  RUckziehhebel  (16) 
vorgesehen,  der  ebenfalls  als  integrales  Teil  des 
Druckbügels  (2)  aus  Kunststoff  besteht.  Um  die 
Schwenkbewegung  zu  begrenzen,  geht  von  einer 
eingezogenen  Bodenfläche  (30)  ein  Vorsprung  wie 
Anschlagzapfen  (14)  aus,  der  bei  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  nach  Fig.  2  mit  Anschlagflächen  (20) 
und  (27)  wechselwirkt,  wobei  erstere  die  Schwenk- 
bewegung  nach  außen  und  letztere  die  Bewegung 
in  die  Aussparung  (8)  des  Haltekörpers  (1)  für  die 
Kohlebürste  (29)  begrenzt,  wodurch  sichergestellt 
ist,  daß  der  Druckbügel  (2)  verschlissene  Kohlebür- 
sten  (29)  nicht  aus  der  Aussparung  (8)  herausdrük- 
ken  kann,  wodurch  die  Gefahr  einer  Beschädigung 
der  drehenden  Maschinenteile  erfolgen  würde.  Zu- 
sätzlich  ist  am  Druckbügel  (2)  eine  Anschlagfläche 
(17)  vorgesehen,  die  mit  dem  Rand  der  Ausspa- 

rung  (8),  also  mit  dem  Haltekorper  (1)  bei  ver- 
schlissener  Kohlebürste  (29)  wechselwirkt. 

An  einer  Seitenwandung  des  Trägerkörpers  (1) 
ist  eine  Befestigungstasche  (9)  angeformt,  die  eine 

5  T-förmige  Nut  (11)  für  eine  Befestigungsschraube 
aufweist,  um  den  Trägerkörper  an  einen  nicht  dar- 
gestellten  Bürstenhajtertragring  oder  ähnliches  zu 
befestigen. 

An  der  den  Aussparungen  (8)  angrenzenden 
w  Stirnwandung  (22)  des  Haltekörpers  (1)  ist  die  L- 

förmig  ausgebildete  und  elektrisch  leitende  An- 
schlußleiste  (3)  lösbar  befestigt.  Hierzu  gehen  von 
den  Seitenrändern  des  sich  entlang  der  Wandung 
(22)  erstreckenden  Schenkels  (23)  Befestigungs- 

75  vorsprünge  wie  -nasen  (13)  aus,  die  in  entspre- 
chende  Aussparungen  in  quaderförmigen  Verstär- 
kungen  (31)  im  Rand  des  Haltekörpers  (1)  eingrei- 
fen. 

Um  ein  Schwingen  der  Anschlußleiste  (3)  aus- 
20  zuschließen,  wird  diese  dadurch  verspannt,  daß  von 

der  Wandung  (22)  Erhebungen  wie  Stege  (24)  aus- 
gehen,  die  auf  den  Schenkel  (23)  derart  einwirken, 
daß  die  Anschlußleiste  (3)  über  die  Befestigungsna- 
sen  (13)  in  den  zugeordneten  Ausnehmungen  des 

25  Haltekörpers  (1)  festgelegt  wird. 
Der  erfindungsgemäße  Kohlebürstenhalter  mit 

dem  vollständig  aus  Kunststoff  bestehenden  Halte- 
körper  und  dem  gleichfalls  aus  Kunststoff  beste- 
henden  Druckbügel  ist  für  große  Maschinen,  insbe- 

30  sondere  Motore  ab  der  Baugröße  132  einsetzbar. 
Dabei  gelangen  Kohlebürsten  der  Querschnitte 
10x16  mm2  oder  mehr  zum  Einsatz. 

Ist  im  Ausführungsbeispiel  ein  Kohlebürstenhal- 
ter  mit  drei  Aufnahmen  (8)  für  Kohlebürsten  darge- 

35  stellt,  so  ist  die  erfindungsgemäße  Lehre  gleichfalls 
auf  Kohlebürsten  mit  einer  abweichenden  Anzahl 
von  Ausnehmungen  anwendbar. 

Als  Kunststoffe  eignen  sich  insbesondere  duro- 
oder  thermoplastische  Kunststoffe.  Auch  mit  Glas- 

40  fasern  oder  Kohlestoffasern  verstärkte  Kunststoffe 
können  verwendet  werden,  wobei  der  Faseranteil 
bis  zu  50  Vol.  %  betragen  kann. 

Durch  die  Verwendung  des  Kunststoffes  erge- 
ben  sich  neben  Gewichtsersparnissen  im  Vergleich 

45  zu  Kohlebürstenhalter  aus  Messing  verbesserte 
Schwingungseigenschaften.  Auch  sind  zusätzlich 
Isolationen  beim  Einbau  von  erfindungsgemäßen 
Kohlebürstenhaltem  nicht  erforderlich,  da  diese 
vollständig  aus  isolierendem  Material  bestehen. 

50 

Ansprüche 

1.  Kohlebürstenhalter  für  Gleichstrommaschi- 
55  nen  und  Drehstrom-Schleifring-Läufermotore,  ins- 

besondere  großer  Bauart  umfassend  einen  Halte- 
körper  mit  zumindest  einer  Aufnahme  mit  Führun- 
gen  für  eine  Kohlebürste,  einen  auf  diese  einwir- 

3 
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kende,  unter  Federvorspannung  stehenden  Druck- 
bügel  sowie  einer  metallischen  Anschlußleiste, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Druckbügel  (2)  und  der  einstückig  mit  den 
Führungen  (7)  ausgebildete  Haltekörper  (1)  aus  5 
Kunststoff  bestehen. 

2.  Kohlebürstenhalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kunststoff  dura-  oder  thermoplastischer 
Kunststoff  ist.  ?o 

3.  Kohlebürstenhalter  nach  zumindest  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kunststoff  faserverstärkt  ist. 

4.  Kohlebürstenhalter  nach  zumindest  einem  75 
der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kunststoff  mit  Glasfasern  oder  Kohlenstof- 
fasern  verstärkt  ist.  wobei  deren  Anteil  bis  50  Vol. 
%  beträgt.  20 

5.  Kohlebürstenhalter  nach  zumindest  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  entlang  einer  Stirnwandung  (22)  ein  Schenkel 
(23)  der  L-förmig  ausgebildeten  Anschlußleiste  (3)  25 
verläuft,  die  über  Rastvorsprünge  wie  -nasen  (13) 
in  zugeordnete  Aussparungen  des  Haltekörpers  (1) 
zum  lösbaren  Festlegen  eingreifen. 

6.  Kohlebürstenhalter  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  von  der  Stirnwandung  (22)  stegartige  Vor- 
sprünge  (24)  ausgehen  und  zum  Verspannen  der 
Anschlußleiste  (3)  sich  in  Richtung  des  Schenkels 
(23)  erstrecken. 

7.  Kohlebürstenhalter  nach  zumindest  An-  35 
spruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  von  einer  eingezogenen  Fläche  (30)  des  Halte- 
körpers  (1)  ein  mit  zumindest  einer  Anschlagfläche 
(20,  27)  des  Druckbügels  (2)  wechselwirkender  40 
Vorsprung  (14)  wie  Anschlagzapfen  ausgeht. 

8.  Kohlebürstenhalter  nach  zumindest  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Druckbügel  (2)  einen  in  Richtung  des  45 
Haltekörpers  (1)  verlaufenden  Schlitz  (18)  aufweist, 
in  den  ein  aus  Kunststoff  bestehender  Federauf- 
hängebolzen  (6)  einsetzbar  ist. 

50 
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